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à) Eröffnung der Bahn. In Zusammenfassung der Mittheilungen über den Stand unserer

Unternehmung, die wir in diesen Bericht niederzulegen die Ehre hatten, glauben wir die Ansicht
zuversichtlich aussprechen zu dürfen, daß die Eröffnung der Bahnstrecke von Romanshorn bis Winterthur im

März 1855 und diejenige Von Winterthur bis Zürich im Ansang des Jahres 1856 werde stattfinden können.

V. Thätigkeit der Gesellschastsbehörden.

s) Direktion. Zum Vice-Präsidenten der Direktion wurde von dem Verwaltungsrathe Herr
Direktor Conrad Ott-Imhof von Zürich gewählt. Der Verwaltungsrath beschloß die Aufstellung
eines Generalsekretariates und übertrug dieses wichtige Amt Herrn Georg Friederich Schweizer
von Zürich, gewesenem eidgenössischen Kurs-Inspektoren. An die statutengemäß bestehende Stelle eines

Rechnungsrevisors wählte der Verwaltungsrath Herrn Eduard Hofmeister von Zürich, gewesenen

Hauptkasster und Buchhalter der Nordbahngesellschaft. Neben diesen beiden Beamteten und dem Haupt-
kasstere, Herrn Joh. Heinrich Müller von Zürich, befinden sich noch 1 Sekretär, 1 Gehülfe und

1 Kopist in provisorischer Anstellung auf dem Büreau der Direktion. — Bis zur Konstituirung der

Nordostbahngesellschast in der Generalversammlung vom 12. September v. I. hat die Direktion der

ehemaligen Zürich-Bodenseebahn-Gesellschaft 53 Sitzungen gehalten und in denselben 427 Geschäfte

behandelt. In diesen Zeitraum fallen, wie Ihnen vielleicht noch aus einer frühern Berichterstattung

erinnerlich ist, die nicht minder ausgedehnten als schwierigen Verhandlungen mit der ehemaligen

Nordbahngesellschaft zum Zwecke der Vereinigung beider Gesellschaften und die ebenso mühevollen Konzessions-

unterhandlungen mit der Regierung von Aargau. Seit dem 12. September V. I. hat die an diesem

Tage gewählte Direktion der Nordostbahngesellschast bis zum Schlüsse des Berichtsjahres 38 Sitzungen
gehalten und in denselben 746 Geschäfte erledigt.

b) Verwaltungsrath. Der Verwaltungsrath hat zu seinem Präsidenten Herrn Direktor

Martin Escher-Heß von Zürich und zu seinem Vice-Präsidenten Herrn Stadtpräsident Eduard
Steiner von Winterthur gewählt. — Bis zur Konstituirung der Nordostbahngesellschast in der General-

Versammlung vom 12. September deS Berichtsjahres hielt der Verwaltungsrath der ehemaligen Zürich-
Bodensee-Eisenbahngesellschaft 5 Sitzungen, in denen er 39 Geschäfte behandelte. Der Verwaltungsrath
der Nordostbahngesellschast versammelte sich seit seiner Wahl nur einmal, bei welchem Anlasse er

6 Geschäfte erledigte

Das Präsidium erklärte nach Verlesung dieses Geschäftsberichtes die ordentliche Generalversammlung

der Nordostbahngesellschast des Jahres 1854 für eröffnet.

Es wurde sodann von dem Präsidium theils angezeigt, daß für 22,285 Aktien Stimmkarten mit
1451 Stimmen ausgestellt worden seien, theils eröffnet, daß Inhaber von mehr als 256 Stimmen

anwesend und in der Versammlung mehr als ein Fünftheil der Aktien repräsentirt, daß somit die

Versammlung gemäß H 23 der Statuten beschlußfähig sei.

Zu Stimmenzählern wurden gewählt! Die Herren Hans Stockar-Escher Von Zürich, Oberstlt.

Rieter von Winterthur, Kantonsrath Zangger auf dem Rietli, Escher-Usteri von Zürich,
Fürsprech Ludwig Von Weinfelden, RegierungSrath Blattner Von Aarau.

Hierauf ward folgende Rechnung der Direktion über das Jahr 1853 Verlesen:
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